
Klang-Pawer und rt`Wimisches

Feuer angeht, zum großen Teil

für eine andei.e Energie stehen.

Die 7 Trit)utes wurden im Mai

20Is im berühmten Flainbow-

Studio in Oslo aufgenommen und

atmen nicht zuletzt deswegen
den Spirh der ECM-Sound-und

Stilä sdietik. Suha novs Sopran
klingt som.n zeitweilig  auch wie

6a.barek, aber eben verhar(ener
und nicht so beißend und druck.

voll-flehend. Der vorzügliclie

Pianist lstar Sarabski fügt sich

ebenso nahtlos jn den Flow der
ehero'aung-melancholischen
wie verhangenen und langsam

fortschre.nenden Musik ein. Auf

lediglich zwei, drei Stücken wird

dieser Pfad ziigunsten einer

leic h(en Heherkeit verlassen.

Etwas eigenwillige Widmung,

aber dennoch hoch emotionaler

~lyrical  chamberjazz", der sich
zufällig vorzüglich in die zwangs-

verordnete Entsc hle unigung

unsoi.er neuen gesellschaftli-

chen Gemengelage eini)asst und

zur Spurensuclie der musikali-

schen ldentiäten der verehrten
Protagonisten einlädt.

Andreas Ebert

Wawau Adler
Haiipy Binhday Oiango 110
GLM / Soulfood

*****

Gismo  Graf Trio

^ 1irio.s Oecede
GLM / Soulfood

*****

Mit gleich  zwei  neuen

Aufnahmen feiert GLM den

Begründer des Gypsy Swing,
Django  Reinhardt,  dessen  110.

6eburtstag die Jazzszene am
23. Januar 2020 gefeiert hat.

Bei ihren  Geburtstagsständ-

chen gehen Wawau Adler und
das Gismo 6raf Trio jeweils

unterschiedliche Wege, und

über l)eide dürfen sich Fans

des 6itarren-Vir[uosen freuen.

Der 1967  in  Karlsruhe  geborene

Josef „Wawau" Adler gehört
l]is heute zu den wichtigsten

Nachfahren  Fleinhardts und

wurde entsclieidend von ihm

und seinem Ouintette du  Hot

Club de France geprägt. So

hält er es beim Geburistags-

geschenk an das Vorbild auch

puristisch und lässt auf Happy
Birthdsy Diango 110 geme.iri-
sam  mit den  langjährigen  Kolle-

gen Hono Winterstein und Joel
Locher sowie dem glücklichen

Neuzugang, 6eiger Alexandre

Cavaliere, die  Klangwelten

FleinhaTdtswiederauferstehen,

ohne  ihn zu  kopieren. Auch

wenn von den dreizehn Tracks
lediglich  vier aus der Feder

Reinhardts stammen, so isi er

doch  durchgängig  rauszuhö-

ren. Auch  bei  den  Rahmen-

bedingungen der Aufnahme
hat sich Adler an Reinhardt

orientiert: Seine Gitarre stammt

aus den 40er Jahren, und  die
verwendeten Mikrofone sind
den  Originalen  der damaligen

Zeit nachempfunden.  Ein  hoch-

karätiges  und  sehr liebevolles

Geburtstagsgeschenk an den

großen Gitarren-Meister.
Einen etwas anderen Weg

geht das zehnjährigo Trio des

gerade  einmal 28-jährigen
Gismo Graf.  Seh seinen frühen

Anfängen als Schüler seines

Vaters Joschi und in dessen
Bands gilt Graf als eines der

wichtigsten  Nachwuchs-Ta-
lente in der Gypsy-Jazz-Szene.

Dabei geht der junge  Mann
musikalisch jedoch durchaus

einen modernen Weg. So
finden sich auf seinem neuen

Album lediglich z`^/ei  Komposi-

tionen von Fleinhardt, daneben

Eigenkompositionen wie auch

Stücke von Chopin, Michael

Jackson oder Amy Winehouse.
Auch erklingt seine Gitarre

immer wieder mal elaktronisch

verstärkt. Statt eines Geigers

wie  in  der Tradhion von  Django

Reinhardt, ütierzeugt als Gast
beim 6ismo Graf Trio ein wefte-

res  Familienmitglied, Sängerin

Cheyenne  Graf.  Ein  anderer,

aber zukunftsweisender Blick

aut Django Reinhardt und sein

musikalisches  Erbe.

Verena Düren

Aruän  Oniz

lrid. Rhrüimio F.Ils
lntakt / Harmonia  Mundi

***

Santiago  de  Cuba  in  der

östlichen  Provinz (Oriente)

der Zuckerinsel -dort ist der
Pianist Ai.uän Ortiz aufgewach-

sen. Sein neues Album versteht
er als Hommage an seine

Heimatregion, an ihre afroku-

banischen Musiktradhionen,
ihre Santeria-Wurzeln, ihre

Flhythmuswelten, auch ihre

Nähe zu  Hafti.  Marimbula (die

kubanische Variante der Mbira

oder Kalimba) und  Catä  oder

Guagua,  eine  einfache  Schlitz-

trommel, sind mit von der

Partie. Es ist ein sehr perkussi-

ves Album geworden.  Nur zwei

Meistertrommler-Andrew
Cyrille  und  Mauricio  Herrera
-begleiten Ortiz auf seiner

Mission, und  auch das Piano

wird liier zu einer Art Trommel-

ensemble.  ln wahre .Kaska-

den-von Flhythmen habe er

eintauchen wollen, meint der
Pianist. Aber man darf das

nict`t missverstehen -Or[iz
übersetzt die afrokubanischen

Fthmmen konsequent ins Abs-
trakte,  ins geisti.g  Destillier[e.

Regelmäßige  Beats gitit es da

kaum zu  hören.  Die  Perkussion

bewegt sich hier ebenso frei
wie die Tonalität.  Der Einfluss

von  Free-Pianisten wie  Cecil

Tavlor oder Muhal  Ftichard

Al)rams scheint immer wieder

aut. Den atmosphärischen
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